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Stadt Wildbad .

Bekanntmachung.
Die Wegnahme von Sand auf den der

Stadtgemeinde gehörigen Wald- und Güter-
wcgen , sowie aus den Gräben derselben ist
ohne schriftliche Anweisung des Stadtschult-
hcißcüamts , bezw . K . Revieramts bei Strafe
verboten .

Den 26. Juli 1889 .
Stadtschuttheitzenamt :

Bühner .

Kcllerverpachtmg.
Am Dienstag den 30 . d . Mts .,

vormittags 11 ' /- Uhr
wird ans dem hiesigen Rathausc , der im
Realschulgebäude befindliche Keller auf unbe¬
stimmte Zeit verpachtet.

Wildbad , den 26. Juli 1889.
Stadtpflege .

Ein Logis
mit 2 Zimmer, Küche , Wasserleitung , Keller
und Bühne hat bis 1 . Okt . oder Martini
zu vermieten .
_ Wilhelm Treiber , Schuhmacher .

Frische

Koch- L Süßbutter
ist jeden Tag zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .

Wohnung zn vermieten.
Eine sehr schöne Wohnung in der Mitte

der Stadt, mit drei ineinandergehende Zim¬
mer samt sonstigem Zngehörist auf I . Okt .
oder Martini zu vermieten .
_ Von Wem ? sagt die Redaktion .

labrik Kedrär . MalübLur
L . Hoflieferant .

llweolaätz , ONoeoIuäe-
Lrallntzii , OaeaoMlver
Koivio Iviuste lioiiboiik

ompketils bostons 6 . ^ .berle 86v.

Gut kochende Linsen
empfiehlt, das Pfund 15 zu

Ehr . Pfau .

W i l d b a d.

Auf vielseitigen Wunsch findet eine solche am nächsten
Sonntag den 28 . Juli ds. Js . , abends Präeis 8 Uhr

statt , wozu die vcrehrlichen Kurgäste und Einwohner Wildbads und Umgebung freundlichst
eingeladen werden .

Billets ü 1 pro erwachsene Person und ü 50 pro Kind können von
morgen ab im Parterre -Lokal des Rathauses und am Sonntag abends an der Kasse ge¬
löst werden .

Für Nichtbezahlende sind am 28 . Juli , abends die Kgl . Anlagen geschlossen .
Um es den untern Enzthalbewohncrn zu ermöglichen, diesem herrlichen Nacht¬

feste anwohncn zu können, wird nach Schluß derselben ein an sämtlichen Stationen haltender

KsLrazug
von hier nach Pforzheim (Wildbad ab 11 Uhr, Pforzheim an 11 . 45) abgehen.

Den 23 . Juli 1889 . Stadtschultheitzenamt :
B ä tz n e r.

WereHrts Kausfrauen ! kaufet

Suppeir - LinlLKv »
mit Louillon-Lxtraot.

Ois Dakoln lioksrn , nur iu VVn8ssr Aölroolit, in 15— 20 Lliuutsn
fertige vorrüZIiobs Luppon . 1 Duksl 5 Uortionsu 20 ? s^ . dsi

<7. S6?r.
Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht , daß alle Aufträge nur von

meinen Niederlagen ansgeführt werden.

Bratpfannen ,
Caffcehäsen ,
Casfeemafchincn ,
Chatishäfen ,
Kehrschaufeln»
Lavoir,
Leuchter,

empfiehlt zu den billigsten

Mrhlfchaufeln ,
RingHäfen ,
Schüsseln,
Satzfchöffet ,
Schöpf- u. Schaumtösset ,
Satatbecken,
Srifenbecken,

Preisen.

Teigfchülfeln ,
Tassen , Teiler, Trich ter ,
Toiletteneimrr ,
Waschbecken,
Wasfereimer,
Wasfrrkannen,
Wasserfchapsen ,

Fr. Treiber.
LvvI »LIU »8VL

werden schön und billig angcfertigt in der Buch¬
druckerei von Bernhard Hosmann.
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Zu vermieten :
ein Pianino

Fr . Maier, Haupistr88.

Kccffee
in großer Auswahl , per Pfund von ^ . 1 . 20
an empfiehlt Fr . Treiber .

NllüLr-Vereiil Viläbilä.
Nächsten Sonntag , de » 28 . ds . Mts.

nachmittags 3 Ubr

General-Versammlnug
in der Bierbrauerei Kiibler.

Der Vorstand .

in großer Auswahl
Porzelan- L Holz-Pfeifen , Gefnndheitspeifen, Weichfel -Rohre,

Pfeifen- nnd Cigarrenspitzen re.
empfiehlt I . F . Gutbub.

- - - -- —- - "OOOOOOOOQOO^^ OO000OO0O0O0O00OOOOOO0OOOOQ0O0000OOOOOOOOO0̂
W i l d b a d.

Hroße Auswahl

Lülm8ekö8 Ukl88ör
von 5o1l . Llir . ?oc!it6iidor'§ör

in Hcilbrsnn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Psg . » . 1 .//i(

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F>. Gutbub .

'diene

zu billigem Preise sind zu haben bei
Chr. Batt, Rathausgasse
Gute reise

bei I . I . Hutbub.
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von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzngstiefeln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel- Frauenzugstiesel Knopf-"
stiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstnlpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme, Leder-Appretur, Ledervafelin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WllHellll Trtlöer, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.
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Orosstsr Leiilat ^:
gegen bitte unä Kette wie von tutoei-
ILten der Kesunüiettspllege snerkennt.

LIs.a verlange Lenger s kadrikat
und beaebte :
lleksiscbritt - W . SengSN 8ällNS.
Ilnterscfiritt ? rof . llr . 6. lsvgsr .
volil . NsiIsMo »yglsn. Veltausitslluniil-onilon .
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, IN! ul67 , Ilans-tet . 104.

HiMn -Hinten.
voll äöll oillkuolistoll die 2 N äöll olvAUll -
tsstkll, voräon sobiiöll, suubor llnä dilliAst '
a i ^okortigt in äor Itiialulniolroroi äs . Lis .

Königl . Kurtheater
Samstag den 27 . Juli 1889 .

(AlounemenlS - Vorstklluug )
Auf Verlangen :

Madame Bomvard .
Scbwauk in 3 Akten von Abxander Bisson
nnd Anlony MarS . Deutsch v . E . Ncumann.

Sonmag den 28 . Jnli bteibt das Theater
der Enzpromcnaden- Belenchtnng wegen ge¬
schlossen .

Sollte wegen ungünstiger Witterung die
Beleuchtung nicht stattsiuden , gelangt zur
Ausführung :

oäsr : I^siäsuLcliLft uuä ^sms.
Schauspiel in 5 Akten von L . Schneider .

Montag den 29 . Juli 1889 .
LE " Außer Abonnement:

Erstes Eattspiel der Frl . Rosa Btttens vom
Residenz -Theater in Berlin .

Zum ersten Male :
Die wilde Jagd
Lustspiel in 4 Akt von L . Fulba .



Rundschau .
Stuttgart , 23 . Juli . sGcburtsfest der

Königin . ^ Äils Previgitexl für die kirchliche
steier des devorsiebenecn Geburlsf - stes I .
M - der Königin sll Septembers in den
evangeliscbeu Kirchen des Landes hat , wie
der St . - 'A . n . eldet , S - M . der König die
Stelle Psalm 119 , 94 : „ Ich bin dein ,
hilf mir , denn ich suche deine Befehle " be -
flimml .

— Dem Vernehmen nach wird S . M .
der König etwa eine Woche nach dem Gar¬
tenfest der Universität in Bebcnhausen auch
den Forstbeamt - n ein Fest geb>n , wozu ge¬
gen 150 Einladungen ergehen solle » .

Eßlingen , 22 . Juli . Gestern abend er¬
eignete sich in Wiflingshausen im Hanse des
I . B . ein schweres Unglück . Während
ältere Geschwister vor dem Hause spielten
und die Eltern abwesend waren , ging , wie
die E . Ztg . meldet , ein LiOrjährigeö Kind
zur Wiege , in der das jüngste Schwester¬
chen war , und schaukelte cs, die Wiege fiel
um . Beide Kinder kamen unter dieselbe zu
liegen . Als Hilfe kam , war das ältere Kind
tot , das jüngere konnte wieder in ^ Leben
zurückgernfen werden .

Magstadt , 21 . Juli . Gestern abend
wurde hier einem 6jährigen Knaben die linke
Hanv durch eine Fntterschneidmaschine total
weggeschnitten .

Urach , 22 . Juli . Heute vormittag um
11 Uhr kamen 3 Distanzläufer hier an ,
welche den Weg von Wien nach Paris in
30 Tagen zurücklegen wollen . Dieselben
sind am 6 . d . M - in Wien abgegangen und
glauben ihr Ziel zur bestimmten Zeit sicher
zu erreichen . Sie führen auf einem leichten
Schiebkarren ihr Reisegepäck i » einem Hand¬
koffer mit sich . Der Schiebkarren wird ab -
wechslungswcisc immer von einem der Be¬
teiligten , zwei Metzger und ein Fiaker , ge¬
schoben.

Heidenheim , 22 . Juli . Der Besitzer
des bekannten Gasthauses zum Rößle in
Königsbronn , Sigmund Maier , starb gestern
an einem Herzschlag . In der Wirtschaft
war zwischen den Gästen ein Streit auSge -
brocken , der in Tätlichkeiten ausarten wollte ;
die Aufregung infolge der versuchten Ab¬
wehr von seiten des Verstorbenen scheint die
Ursache zu dem plötzlichen Tode gewesen zu
sein . Der Verstorbene stand im 58 . Lebens¬
jahr .

Ulm , 23 . Juli . Gestern abend zwischen
9 und 10 Uhr sprang ein bis jetzt nicht er¬
mitteltes Frauenzimmer ans dem Nen - Ulmer
Ufer der Donau i » die zurzeit hochgeheuden
Fluten . Der Posten vor dem bayerischen
Militär - Heumagazin , welcher den Vorfall
bemerkte , alarmierte die Augsburgerthorwache ;
bis letzterere aber a » Ort uud Stelle an¬
kam , war die Lebcnsüberdrüssige in den
Wellen verschwunden . Da eine Bauersfrau
aus Mähringen , die gestern ihre hier im
Dienste befindliche Tochter besuchte , aber um
2 Uhr angeblich nach Hause zurückkehrte ,
bis jetzt nicht dort angekommen ist, so wird
bas Fehlen derselben mit dem oben geschil¬
derten Vorgang in Verbindung gebracht . —
Ein Kanonier des württembcrgischen Fuß -
artitleriebataillons Nr . 13 stürzte gestern
»acht aus dem 2 . Stock des Forts „ Unterer
Knhberg " auf dcn gepflasterte » Hof und
starb bald darauf . Der Bedauernswerte
war Nachtwandler .

Dätzingen , 23 . Juli . Ein freches Gau¬

nerstnckchen wurde dieser Tage an dem 10
Jahi e alten Söhnchm des Müllers Heinkele
hier verübt . Der Knabe hatte , wie die
Tüb . Ehr . meldet , im Auftrag einer Nähte¬
rin ein Kleid nach Döffingen verbracht und
von der Empfängerin ein Geschenk von 10
Pfg . erhalten . Auf dem Rückweg begegne¬
ten ihm zwei anständig gekleidete Handwerks¬
burschen . Der größere derselben hielt ihn
am Arme fest und srng ob er Geld bei sich
habe , was der Knabe begreiflicherweise »er¬
nenne ; währenddem durchsuchte der kleinere
Handwerksbursche die Taschen des Kindes ,
nahm aus dessen linker Juppentasche das
10 Pfennigstück heraus und fesselte ihm
mit einer von dem andern Handwerksbur¬
schen verabreichten starken Schnur die Hände
auf den Rücken . Hierauf wurde der Knabe
an eine Pappel festgebundcn , worauf sich die
Verbrecher aus dem Staube machten . Das
Kind mußte ungefähr eine halbe Stunde
lang in seiner bedauerlichen Lage ausharren
bis es eine des Weges kommende Frau los -
band .

Nlwensburg , 24 . Juli . Eine Ladnerin ,
welche 50 volle Jahre in einem unv dem¬
selben Geschäfte steht , ist gewiß eine große
Seltenh it . An Jakobi 1839 ist die damals
19jährige Anna Barbara Nabholz in das
Spezereigeschäfr von I . I . Mayrhofer ein -
getrcten und bis heute ununterbrochen dort
thätig . Schon vor 25 Jahren erhielt sie
das silberne Ehrenkrcuz und jetzt wird ihr
wohl das goldene verliehen werden . — Der
Gasthof zur Traube , welcher bis zum Jahre
1803 dem Kloster Weingarten gehörte und
in unsicheren Zeiten von dem dortigen Abt
bewohnt wurde , ist von dem jetzigen Besitzer
Rcinöhl umgebaut und neu eingerichtet wor¬
den .

- - Aus Katzenstein , OA . Neresheim ,
wird folgender Vorfall mitgcteilt : Die Metz¬
ger Keiß ' scheu Eheleute hatten ein einziges
zweijähriges Kind . Die Mutter war be¬
schäftigt in der Küche , Lauge zu einer Wasch
anzurichten ; das Kind spielte im Hofraum
vor dem fast zu ebener Erde befindlichen ,
offen stehenden Küchcnfenstcr . Während nun
die Mutter außer dem Hause Brennholz
holte und vorsichtshalber die Küchenthüre
verschloß erkletterte das Kind das Küchen -
fenstcr und geriet in die siedende Lauge . Auf
des Kindes Geschrei stürzte die Mutter her¬
bei und fand ihr Kind im Zuber bis an
die Brust in der Lauge stehend . Trotz an¬
gewandter ärztlicher Hilfe erlag das Kind
nach fünf Tagen den Verletzungen .

— Das Einschlafen bei brennendem
Licht kostete einem Dienstmädchen in der
Bettinasiraßc in Frankfurt beinahe das Leben .
Das Mädchen stellte beim zu Bett gehen
ein brennendes Stearinlicht neben sich auf
die Matratze ihres Beltes und schlief ein .
In her Nacht wurde es durch heftige Schmer¬
zen aufgeweckt und bemerkte , daß seine Nacht¬
jacke und sein Hemd brannten . Auf seine
Hilferufe kam ein anderes Mädchen herbei ,
wcchem es gelang , ihr die brennenden Klei¬
dungsstücke vom Leibe zu reißen und zu
löschen . Die Verunglückte hat erhebliche
Brandwunden am Hals , Rücken und an
den Armen davongetragen und mußte in das
heilige Geisthospital verbracht werden .

— Eine tief ergreifende Scene trug sich
auf dem Berliner Jakobi - Kirchhofe in Britz
zu . Vor ungefähr 14 Tagen starb ein wohl¬
habender Fabrikant und wurde auf dem er¬

wähnten Kirchhof begraben . Seine junge
Gattin war außer sich vor Schmerz ; denn
ihre durchaus glückliche Ehe hatte nur fünf
Monate gewährt . Jeden Tag erschien die
Witwe auf dem Kirchhof und pflegte das
Grab des Verstorbenen . Nun kam sie wie¬
der , uud setzte sich still auf den blumigen
Hügel , was ihren Bekannten , welche gleich¬
falls die Gräber ihrer Angehörigen dort
pflegten , schon auffiel . Als die jungc -Frau
dann aber plötzlich in ihren Sonnenschirm
Wasser füllte und so das Grab ihres Gallen
begoß , eilte man hinzu und suchte sie hin -
wegzufüyren ; allein die Witwe sträubte sich
heftig und begann jetzt wild mit den Händen
die Erde des Grabes aufzuwühlen , die sorg¬
fältig gepflegten Blumen aufzureißen , indem
sie fortwährend schrie : „ Ich will meinen
Mann wieder haben , er ist lebendig begraben
worden ! " Blumentöpfe , Erde und Gewächse
flogen weit umher , niemand aber konnte die
offenbar plötzlich wahnsinnig Gewordene
bändigen , sie schien Riesenkräfte zu haben .
Da kam eine Nachbarin auf die Idee , der
Wahnsinnigen zu erklären , daß das zerstörte
Grab nicht das des Gatten sei , sondern daß
derselbe zu Hause auf sie warte , das Grab
ab - r berge ihren , der Nachbarin Mann .
Sofort hörte die Frau auf , sich zu sträuben
und folgte nun willig den Begleitern , welche
sie infihre Wohnung und von da in die
Charitf schafften .

— Aus Aachen , 24 . Juli , meldet man .
der K . Ztg . : Auf Grube Lauerweg im
Wurmrevier wurden gestern ein Steiger und ^

ein Arbeiter durch Zusammenbruch eines
Wasserrohrs getötet .

— Aus Regcnsbnrg , 23 . Juli , wird
den Münchner „ N . N . " milgeteilt : Guts¬
besitzer Max Freiherr von Pfettcn zu Ram -
spann hatte am Sonntag - Abende , als er sich
in seiner Jagdabteilung , Pilzengraben , auf
Hem Anstande befand , mit zwei Wilderern
ein Wnkonlre , welche beide, als sie des Jagd¬
herrn ansichtig wurden , sofort ihre Gewehre
in Anschlag brachten . Trotz wiederholter ,
jedoch erfolgloser Aufforderung , die Gewehre
zu -strecken und sich zu ergeben , wurde der
Moment immer kritischer und in höchster
Not schoß nun Baron von Pfeilen auf die
Wilderer . Einer derselben blieb nun sofort
tod am Platze , während der andere nach
abermals nutzlosem .Anrufen mittels eines
Schrotschusses derart verletzt wurde , daß der¬
selbe bald nachher verschied . Die beiden
Todcn sind zur Zeit noch nicht agnoszirt ,
doch mutmaßt man , daß dieselben von Keil¬
berg oder Probstberg zu Hause sind . In
dem Rucksacke des Eine : , fand sich eine Uhr
vor , in welcher der Name „ Gaertner " cin -
graviert war .

Straßburg , 20 . Juli . fEin braver Sol -
dat . jj Aus Lebensüberdruß stürzte sich dieser
Tage ein „ Stromer " von der Brücke in die
Drewenz , während gerade eine Abteilung
Soldaten vorbeimarschierte . Einer derselben
gab , wie die „ Apr . Ztg . " hört , sein Ge¬
wehr einem Kameraden und sprang mit vol¬
lem Gepäck dem Lebensmüden nach . Doch
war es dem ohnehin belasteten Soldaten zu
schwer , den Mann aus dem Wasser zu
ziehen . Er kam deshalb ans Ufer , legte den
Tornister ab , ging nochmals ins Wasser und
brachte den Ertrinkenden lebend heraus .

Wien , 24 . Juli . Das Gefolge des
Kaisers bei seiner Reise nach Berlin soll aus
70 Personen bestehen .



Bern, 23 . Juli . Die brutsche Regier¬
ung kündigte den Niederlassungsvcrtrag , wel¬
cher nunmehr mit dem 20 . Juli 1890 ab¬

läuft .
Br ssel, 24 . Juli . Die Kammer nahm

mit 88 von 94 Stimmen einen Gesetzent¬
wurf an , welcher die Regierung ermächtigt ,
nm 10 Millionen Francs sich am Bau
einer Eisenbahn am Kongo zu beteiligen .

— Ein Boulangist teilte einem Redak¬
teur der „ Estafette " mit : Ein großer Teil
des von Boulanger verausgabten Geldes
komme von Newyork von Gordon , Benett ,
besonders aber von Mackay . Letzterer habe
bereits 10 Millionen hergegeben und noch
mehr für die Wahlen zur Verfügung ge¬
stellt . Weshalb aber der Amerikaner soviel
für Boulanger thue , sei ein Geheimnis , das
er nicht verraten könne .

Verschiedenes .
(Ein merkwürdiger Präsident.) Eine

hübsche Beleuchtung der Rechtspflege in
Amerika liefert folgender Vorfall , der sich
unweit Milford , Jnd . , zugetragen hak. Ei »
dort neuernannter Friedensrichter redete nach
Schließung der Verhandlung die Geschwo¬

renen ( Jury ) folgendermaßen an : „ 6ont -
lewen ok tlie stürz ? ! Es ist mir ein völlig
neues Geschäft , den Geschworenen Ratschläge
zu geben , denn dies ist mein erster Fall .
Sie müssen übrigens ebenso gut wissen , was
Sie zu thun haben , als ich eS Ihnen sagen
kann . Sie hörten die Zeugen , den Staats¬
anwalt , den Verteidiger . Wohl , wenn Sie
dem Staatsanwalt glauben , dann müssen
Sie den Angeklagten verdonnern ; glauben
Sie aber dem Verteidiger , dann kann es

gar nicht fehlen , daß Sie ihn freisprechen .
Machen Sie es indes so wie ich , Gentle -
men , und glauben weder dem einen noch
dem andern , weil beide offenbar lügen , dann
— will ich verdammt sein , wenn ich weiß ,
was Sie dann thun werden . Gentlemen ,
nun können Sie sich zurückziehcn ! " Eine

halbe Stunde später wurde die Jury auf¬
gelöst , weil sic in Uneinigkeit geraten war ,
und es mußte eine neue Verhandlung ange -

setzt und eine neue Jury gewählt werden .

. - . ( Gerechte Entrüstung.) Studiosus
A . : „ Wo bstl du denn eigentlich mit dem
vielenGelde geblieben , das dir dein Alter
vor acht Tagen geschickt hat ? " — Studio¬

sus B . : „ Damit habe ich meine Schulden
bezahlt . " — A . : „ Was ? ist es möglich ? !
N » , höre mal , wenn ich dein Vater wäre ,
wurde ich Dich ohne weiteres öffentlich für
einen Verschwender erklären lassen t

"
* *

*
. - . Erster Arbeiter (im Ausstellungspark ) :

„ Du , seh' ' mal , dct sollen Brandlöschgra¬
naten sind , det sind ja doch man einfache
Flaschen , aber was mag dadrin sind . "

Zweiter Arbeiter : „ Na , Mensch , mit
wat löscht man denn seinen Brand ? Doppel¬
kümmel wird d ' rin sind . "

» *

(Etwas ganz Besonderes.) A . : Wenn
ich nur wüßte , was ich meinem Sohn , den
Carl , lernen lassen soll . Er soll nicht so
was Alltägliches , sondern so was Besonderes
werden ; aber es ist mir noch nichts einge¬
fallen .

B . : Da weiß ich einen sehr guten Rat ;
laß ihn — Hebeame werde » .

. ' . (Abgelenkt .) Gast (auf die schon längst
bestellte Speise wartend ) : „ Fritz , was macht
denn mein Rehbraten ? " Kellner : „ Eine
Mark fünfzig . "
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Durch das grüne Blätterdach des Wal¬
des tanzte » goldene Sonnenstrahlen und blie¬
ben aus schimmerndem Blondhaar hasten .
Neckisches Lachen erscholl und ein allerlieb¬
ster Mädchenkopf erhob sich ein wenig aus
der Hängematte .

„ Margarethe , bist Du noch da ? Du
bist ja stumm wie ein Fisch und läßt mich
allein die Kosten der Unterhaltung tragen,

"

ries eine fröhliche Stimme .
„ Doch nicht , Melanie , aber ich rede nicht

gern viel ; Du weißt , daß ich sehr still bin/ ^
erwiderte eine brünettes Märchen , welches
ebensalls in einer Hängematte lag .

» Ja »
" neckte das Blondköpfchcn , „ be¬

sonders wenn Rittmeister von Wengden in
der Nähe ist ; seine übcrsprudelnde Lebhaf¬
tigkeit wirkt fast niederschlagend auf eine

gewisse Dame . "

Margarethe wandte den Kopf etwas seit¬
wärts , Helle Röte stieg in ihre zarten Wangen
dis zu den Wurzeln des tunk - lkastanien -
braunen Haares , aber ihre Stimme klang
ruhig , als sie abwehrend sagte : „ Liebe Me¬
lanie , wie kommst Du darauf , jenen Ritt¬
meister in Verbindung mit mir zu nennen ?
Du weißt doch sehr wohl , daß er Dir selbst
den Hof macht ? "

„ Ah , bah , mir nicht , Schatz . Er
schwärmt , sobald er mich zu sehen bekommt ,
loon kastanienbraunem Haar und dunklen ,
ernsten Augen ; die habe ich nicht , Marga¬
rethe , und , im Ernst , ich glaube , er liebt
Dich wirklich . "

„ Woher kommst Du auf den Gedanken ? "

frug jene träumerisch , „ Herr von Weng¬
den macht vielen Damen den Hof und in¬

teressiert sich vielleicht für keine besonders .
"

„ Hm , aber woher kam die Rose , welche
er gestern vor der Abfahrt in Händen hielt .

"

„ Sie war mir aus dem Haar gefallen,
"

gab Margarethe zu , „ doch sahst Du , wie
er vorher beim Diner Linas Veilchen immer
"
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wieder an die Lippen führte ? Nein , nein ,
Melanie , der citcle Rittmeister liebt nur sich
selbst , Du täuschst Dich in ihm und —
Du solltest doch eigentlich genau wissen , wie
tiefe , echte Männerliebe sich äußert . "

„Oho , Margarethe , Du willst den Spieß
umdrehen, " rief die blonde Dame , nun
ihrerseits errötend , „ das gilt nicht , so gebe
ich mich nicht gefangen .

"

„ Melanie,
" sagte Margarethe leise und

hielt bewegt die feinen Finger der Freundin
fest, „ solltest Du meinen Bruder Albrecht
denn nicht verstehen , er wirbt offen u. ehr¬
lich wie ein echter Mann um Dich , u . Du
scheinst ihn auch gern zu mögen ? "

Melanie von Förster lachte hell auf ,
-wie ein echtes Mädchen darunter ihre Ver¬

legenheit verbergend , dann aber antwortete
sie , leicht seufzend :

Margarethe , Deiner Freundschaft allein
will ich diese sondierenden Worte zu gute
Hallen , aber beantworten kann ich sie Dir
nicht . Laß mir Zeit , ich bin noch so jung
und die Freiheit ist so schön ; weshalb soll
ich mich schon so zeitig auf ewig binden . "

Margarethens Blick wurde sehr ernst ,
sie nahm die herabgesunkcne Stickerei wie¬
der auf und eine Weile blieb es still in der
dämmernden Maldcinsamkeit ; endlich jedoch
schien dies Schweige » die lebhafte Melanie

zu bedrücken , und sie frug , scheinbar gleich¬
gültig t „ Ihr seid nur drei Geschwister ,
Gleichen ? Ist Dein ältester Herr Bruder
Deinem Bruder Albrecht ähnlich ? "

„ O nein , Albrecht ist bei weitem schöner
und stattlicher ; Kuno Hai keinen Vollbart
und ist auch kleiner , untersetzter als Albrecht .
Kuno und Albrecht sehen nebeneinander
kaum , wie Vettern , geschweige wie Brüder
aus . "

„ Und Du liebst Deinen jüngeren Bru¬
der auch mehr als den Majoratsherrn ? "

„Ja,
" bestätigte Margarethe offen , „ Alb¬

recht ist goldtreu und edel , ohne jede Selbst¬
sucht und sür 's Leben nur zu ideal ange¬
legt , während Kuno , im Gegenteil , zuerst
stets an sich denkt , auch wegen seines Miß -
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trauen und seines Jähzornes schwer zu be¬

handeln ist . "

„ Graf Albrecht ist in der Thal eine
männlich schöne ritterliche Erscheinung, "

murmelte Melanie , ohne aufzusehen , wie
schade für ihn , daß Eure Besitzungen Ma¬

jorat sind .
"

„Allerdings , Albrecht muß sich cin -

schränken und bekommt , auch wenn Mama
stirbt , nur eine verhältnismäßig kleine Sum¬
me als Erbe ausgezahlt . "

„ Er muß also — eine reiche Partie
machen, " entgegncte das junge Mädchen mit

seltsamer Betonung .

„ Melanie , das sagst Du ? Und Du

weißt doch, wie er neulich , als wir im Mon -

dcnscheine vor dem Schloß saßen , so leiden¬

schaftlich erregt sprach :
Und sollte ich wie Jakob sieben Jahre

um meine Liebe dienen und werben , ich
thät 's , denn dann wäre ich glücklicher alö
mit großen Reichtümern und leeren Herzen .
Du weißt ganz gut , an wen er dabei dachte. "

„ Aber nun müssen wir zurück , Gettcheu,
"

unterbrach dies Gespräch die blonde Me¬
lanie hastig , „Deine Mama wird uns zum
Frühstück erwarten , und ich muß noch , ehe
wir Gäste bekommen , eine » Brief schreiben .

"

Schweigend gingen die beiden Mädchen
dahin durch den grünen Wald , eine jede
mit ihren Gedanken beschäftigt , bis endlich
das freundliche Schloß Morcnau vor ihnen
lag ; hastig schlüpften sie in ihre Zimmer ,
» m vor dem zweiten Frühstück ihr vernach¬
lässigtes Aeußere in Stand zu setzen.

Gräfin Morenau lebte mit ihrer Tochter
Margarethe auf dem gleichnamigen Majo¬
ratssitze , welcher nach dem Tode ihres Ge¬

mahls ihr ältester Sohn Graf Kuno über¬
nommen hatte . Augenblicklich war dieser
verreist , sollte aber Kalo zurückkchren ; doch
hielt sich jetzt Graf Albrecht von Morcnau ,
der jüngere Sohn bei den Seinigen zum
Besuch auf .

(Fortsetzung folgt . )

Scherzfrage .
Wann thun dem Hasen die Zähne weh ?

rnhard Hofmann in Wildbab .
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